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Vortragsveranstaltung Kartoffeln – LWK Niedersachsen und SEG e.V.

8. Juni 2022

Rahmenbedingungen für den Kartoffelanbau 2030

Dr. Holger Hennies
Präsident Landvolk Niedersachsen

Privat: 

Jahrgang 1969,

verheiratet, vier Kinder

Ausbildung: 

Landwirtschaftliche Lehre

Studium in Göttingen und Promotion zur “Effektivität und 

Effizienz von Natur- und Wasserschutzmaßnahmen“

Landwirtschaft:

Landwirtschaftlicher Familienbetrieb mit 90 ha 

in Uetze/Schwüblingsen bei Hannover
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Zur Person

Dr. Holger Hennies
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Landwirtschaftlicher Betrieb

• 90 ha Familienbetrieb mit Ackerbau, 

Direktvermarktung für Schweine in 

Auslaufhaltung, Reitbetrieb und Lernort 

Bauernhof…

• Teil einer Ackerbaubetriebsgemeinschaft 

mit vier weiteren LandwirtInnen bei 

Hannover, ges. 700 ha

• Schwerpunkt: Kartoffeln, Zwiebeln, 

Zuckerrüben, Weizen, Braugerste und 

Mais, eigener Kartoffelvertrieb 

13.06.20223

Kartoffeln; 71
Frühkartoffeln; 43

Speisezwiebeln; 26

Schalotten; 4

Grünland; 30

Zuchtgärten und 

Versuchsflächen; 9

Blühfläche; 7

Winterraps; 35

Sonnenblumen; 4

Energiemais; 
116

Dinkel; 7Sommergerste; 69

Wintergerste; 
45

Winterroggen; 
23

Winterweizen; 
154

Zuckerrüben; 98

Fläche in ha

13.06.20224

Wo stehen wir? Anbau Erträge Verzehr

Was sind die 
Herausforde-

rungen?

Eingeschränkte 
Wahl an 

Pflanzenschutz-
mitteln

Durchwuchs
Wasserbedarf / 

Beregnung

Begrenzte Lager-
und 

Transportfähigkeit

Quarantäne-
schädlinge und 

Klimawandel

Neue Krankheiten 
(RNQPs)

Dünger (Preis und 
Verfügbarkeit)

Wo liegen die 
Chancen?

Kartoffel als 
Superfood

Minimaler CO2-
Fußabdruck

Was wäre die 
Welt ohne…
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Vorstellung

1.  Anbau und Märkte

2. Klimawandel und Klimaschutz

3. Politische Vorgaben

4. Zusammenfassung
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Themen für die Diskussion

13.06.20226

Rahmbedingungen des Kartoffelanbaus:

1. Anbau und Märkte
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Kartoffelanbau in Niedersachsen
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Kartoffelanbaufläche in Niedersachsen (in ha)
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Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen
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Kartoffelanbau (in t) nach Bundesländern (2020)

Niedersachsen
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Kartoffelanbau in Deutschland

13.06.202210

Zehn größte Kartoffelerzeuger weltweit 2019
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Pro-Kopf-Konsum von Kartoffeln in Deutschland in den 
Jahren 1950/51 bis 2019/20 (in kg)

13.06.202212

Marktanteile der Segmente im Kartoffelanbau
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Erzeugerpreise/Verbraucherpreise 2021

13.06.202214

Rahmbedingungen des Kartoffelanbaus:

2. Der Klimawandel
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Beregnung als Lösung?
Ertragsergebnisse verschiedener Kulturen mit Beregnung

Entnommen aus Fricke (LWK/Fachverband Feldberegnung) 2022

Folgen des Klimawandels -Entwicklung der Beregnungsmengen

Entnommen aus Wasserversorgungskonzept Niedersachsen; 2022
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Folgen des Klimawandels -Entwicklung der Beregnungsmengen

Entnommen aus Wasserversorgungskonzept Niedersachsen; 2022

Klimaschutz – Die Landnutzung steht immer mehr im Fokus!

Quelle: Situationsbericht 2022 - DBV

davon ca. 35 Mio t aus ldw. Nutzung kohlenstoffreicher Böden

Neubewertung 
steht an !

2019 bereits nur noch 68,2 Mio t     

die Landwirtschaft ist den Zielen um

2 Jahre voraus! 

2021 ~ 66 Mio t 
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Moorschutz – Kohlenstoffreiche Böden:

Landvolk als 

• Verhandlungspartner, 

• Lösungsanbieter und 

• als Antreiber der Politik

Vom Objekt zum Subjekt!

Klimaschutz

13.06.202219

13.06.2022

Kohlenstoffreiche 
Böden in 

Niedersachsen 
(LBEG)

nur ein Problem
des Grünlandes?

Was passiert mit den 
tiefgepflügten Böden?
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CO2-Fußabdruck 
ausgewählter Obst- und 

Gemüsesorten im Jahr 2019 
(CO2-Äquivalente in kg je kg 

Lebensmittel)

Quelle: Statista 2022

Treibhausgasemissionen je kg 
Nahrungsmittel

Kartoffel: 

400 dt/ha * 70 kcal / 100 g

ca. 280 Mio. kcal / ha 

Weizen: 

60 dt Mehl / ha * 337 kcal / 100 g

ca. 202 Mio. kcal / ha 

13.06.202222

Quelle: WWF-Klimawandel auf dem Teller

Nährwert je ha Anbaufläche
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Schlussfolgerungen Klimaschutz und 
Klimafolgenanpassung

1. Die Emissionsziele Landwirtschaft bis 2030 sind einhaltbar

2. Das Problem sind die Emissionen aus der Landnutzungsänderung

3. Wichtige Aufgabe des Ackerbaus ist der Erhalt der Bodenkohlenstoffvorräte

4. Beregnung ist ein Teil der Klimafolgenanpassung und der 
Ernährungssicherung

5. Eine kurzfristige Erhöhung der Beregnungsrechte erhöht vor allem die 
Getreideerträge in den nds. Beregnungsgebieten um ca. 300.000 t/Jahr

13.06.202224

Rahmbedingungen des Kartoffelanbaus:

3.  Politische Vorgaben
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Green Deal/ Farm to Fork – Was heißt das für den Kartoffelanbau?

Vorgaben

• Reduktion des mineralischen 

Düngereinsatzes um 20%

• Reduktion des PS-Einsatzes um

50%

• Reduktion der N-Bilanz-

Überschüsse um 50%

• Anteil ÖVF mindestens 10% (1,8 

Mio. ha in Deutschland)

• Anteil Ökolandbau mindestens 25%

13.06.2022

26

Auch Dänemark ist noch 
kein Musterland!!

3,8
2,8
1,6
1,1
0,8

GV/ha
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Grundwasser – Dünge-VO:

Eine unendliche Geschichte

13.06.202227

Düngung / Gewässerschutz / Rote Gebiete

Inlandsabsatz an 
Nährstoffen über 
Handelsdünger 

in Tonnen Stickstoff,
auf Ebene des Großhandels

in Deutschland, 
Nordrhein-Westfalen und 

Niedersachsen

13.06.2022

Quelle: www.destatis.de
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Inlandsabsatz an Nährstoffen über Handelsdünger (in Tonnen 
Stickstoff) auf Ebene des Großhandels

Niedersachsen Deutschland

DüVo 2017

67 % von 
WJ 15/16 

64 % von 
WJ 15/16

N-Bilanz 2020:

NRW 40 kg/ha
NDS 36-40 kg/ha
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Die N-Bilanz entwickelt sich trotz Trockenheit positiv

DüVo 2017

Quelle: Nährstoffbericht für Niedersachsen 2019/2020, LWK Niedersachsen

10-20 kg/ha ????

2022

Schweine -20%

Düngerpreis von 1€ auf 3€

13.06.2022

Quelle: eigene Darstellung auf Datenbasis 
LBEG (Nährstoffbericht 2018/2019)

Quelle: eigene Darstellung auf Datenbasis 
LBEG (Nährstoffbericht 2020/21)

Flächendeckende Veränderungen innerhalb von 4 Jahren –
und der Rückgang hat sich seit 2020 noch verstärkt
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Messstellen 
nach Grundwasser-

verordnung
und AVV GEA-
Umsetzung in
Niedersachsen

Überprüfung des 
Landes läuft noch!

13.06.2022

Quelle: www.umweltkarten-niedersachsen.de

13.06.2022

Rote Gebiete -
Veränderung 
2021 zu 2020 
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Vergleich der 
Roten Gebiete 
2023 vs. 2021

Verschiebung 
zum Grünland 

und in die 
Ackerbauregion

100er Boden mit
100m Tonschicht
wird Rotes Gebiet

 EIN IRRSINN

Quelle: Hydor Consult GmbH

34

Entwicklung des N-Düngebedarfssaldos auf Landesebene
Im Landesdurchschnitt wird knapp bedarfsgerecht gedüngt!
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Quelle: Nährstoffbericht für Niedersachsen 2020/2021, LWK Niedersachsen

Tats. Bedarf, 
ohne rote Gebiete

ges. 24.000 t: 
Wert basierend 
auf DüVo 2017 
 ohne Basis-
verschiebung

Wert LWK 
basierend auf 
DüVo 2020
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Planspiel:
Regionalisierung á la EU

So könnte es 
2023 aussehen!

Verlierer und „Gewinner“

13.06.2022

Gebiete mit 
zusätzlichen 
roten Flächen
ab 2023?

Wegfall von
„roten“ 
Flächen
ab 2023?
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2022/23: Die Lößbörden werden Rotes Gebiet

13.06.2022

Quelle: NLWKN/MU, Eigene Berechnungen © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (2022), Datenquellen: 
http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open_13.03.2022.pdf 

Nicht vermittelbar:
• 100er Boden (Schwarzerde)
• Tonschicht >100 m
• Bilanzüberschüsse 

< 20kg/ha

Das gefährdet nicht nur den 
Glauben an den Rechtsstaat 

sondern auch die 
Ernährungssicherheit.

 Dringender 
Handlungsbedarf

1. Für das Anbaujahr 21/22 gilt die aktuelle Landesdüngeverordnung

2. Aktuell überprüft das Land die niedersächsischen Messstellen (eigentlich bis Ende Februar)

3. Parallel ist ein Gutachten für die Landvolkkreisverbände zu den 235 roten Messstellen erstellt worden

4. Aber:
Jeder kann persönlich bei der ZALD (zald.de) anfragen, wenn er Hinweise auf einen schlechten Zustand einer 
Messstelle oder auf außerlandwirtschaftliche Einflüsse hat 
 Z.B auf den unzureichenden  Schutz vor dem Eintritt von nitratreichem Oberflächenwasser
 Bitte auch eine Mitteilung an den Kreisverband machen

5. Es können (müssen!) zusätzliche Messstellen gemeldet werden
 Sprechen Sie mit Ihrem Beregnungs- (Ober-) Verband
 Melden Sie Beregnungsbrunnen, 

 die im obersten Grundwasserleiter verfiltert sind
 von denen ein Ausbauprofil vorliegt
 von den möglichst schon eine Wasseranalyse (z.B. für QS) vorliegt

Wir brauchen mehr Messstellen !!!

13.06.2022

Düngeverordnung – Wie gehts weiter ?

Bis zum 31.3.2022 sollen (30.6. müssen) die Düngedaten 2021 im ENNI gemeldet sein.
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Dünge-VO – weitere Baustellen:

• Phosphat  2024!

• N in Oberflächengewässern  2027!

Probleme nicht leugnen –

unsere Lösungen anbieten!!

13.06.202239

Gewässerschutz

13.06.2022

Nährstoffbericht – Phosphor:           Ein Verteilungsproblem
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13.06.2022

Oberflächengewässer: 

Die Ziele der Nordseekonvention hat Deutschland in der Summe 2019 erreicht! 

Positiv: Rhein, Elbe

Handlungsbedarf gibt es vor
allem noch an Ems und 
Weser,

auch in Südniedersachsen, 
aber nicht nur in der 
Landwirtschaft

Regionale Runde 
Tische wiederbeleben !
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Schlussfolgerungen Düngung und Gewässerschutz

1. Handlungsbedarf herrscht bei den:

• den Auswirkungen des Ackerbaus auf die Oberflächengewässer

• Maßnahmen zur besseren P-Verteilung in Niedersachsen

• Auswirkungen von reduzierter N-Düngung auf Erträge, Qualitäten und Böden

2. Wir brauchen eine sach- und umsetzungsorientierte Neuregelung des Düngerechts

3. Gewässerschutz und Ernährungssicherung  müssen in Einklang gebracht werden

13.06.202244

Pflanzenschutzeinsatz in Deutschland

 seit 4 Jahren rückläufig!

Im Ökolandbau zugelassene Mittel
2020 ~ 13% der Wirkstoffmenge
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Nachhaltigkeitsindikatoren – Destatis 2021
(BfN)

Index Agrarlandschaft

Index Wälder Der allgemeine 
Artenrückgang ist 

aktuell so nicht 
mehr feststellbar, 
aber es gibt große 

Unterschiede

46

GAP Zahlungen 1. Säule (€/ha LF)

Verändert durch das Landvolk Niedersachsen. Änderungen beziehen sich insbesondere auf 
die Ergänzung der Einkommenswirksamkeit der Prämienzahlungen 

Die Neue GAP- Geld für nur noch gesellschaftliche Leistungen?

Quelle: LWK Niedersachsen 
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278 €/ha 278 €/ha 274 €/ha

104 €/ha
66 €/ha

179 €/ha

26 €/ha

136 €/ha 149 €/ha

-300 €/ha

-200 €/ha

-100 €/ha

0 €/ha

100 €/ha

200 €/ha

300 €/ha

2020 2023 2023 2023 2023 2020 2023 2020 2023
Ø Agrar-Förderung 2020 Prämienverlust
DB-Verlust Kosten der Ersatzfutterbeschaffung
Zusatzkosten Pflege/Begrünung Wirtschaftsdüngerabgabekosten

80 % AL
20 % GL 
(Moor)

20 % AL
80 % GL 
(Marsch

)

20 % AL
80 % GL 
(Moor)

100 ha LF
2.000 MP

125 ha LF80 % AL 
20 % GL 
(Marsch

)

AckerbauVeredelungMilchvieh (100 ha LF, 110 Kühe)

Folgenabschätzung:
Ökonomische Auswirkungen der GAP 2023 im Vergleich 

zu 2021 auf ausgewählte Beispielbetriebe 

LWK Niedersachsen, Erste Berechnungen, Entwurf

13.06.2022

Erwartete Produktionsrückgänge

• Rindfleisch -20%  - 45 % weniger Mastrinder

• Milch - 6,3%  - 13,3% weniger Milchkühe

• Getreide- und Ölsaatenproduktion mind. -

20%

• - 2,6% Getreidefläche

• - 6 % Ölsaatenfläche

Außerdem signifikante Preissteigerungen in der 

EU!

Green Deal   Farm to Fork Strategie muss geändert werden!!

Vorgaben

• Reduktion des mineralischen 

Düngereinsatzes um 20%

• Reduktion des PS-Einsatzes um

50%

• Reduktion der N-Bilanz-

Überschüsse um 50%

• Anteil ÖVF mindestens 10% (1,8 

Mio. ha in Deutschland)

• Anteil Ökolandbau mindestens 25%
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Der Kampf ums Leitbild:

Extensivierung oder nachhaltige Intensivierung 

(Ernährungssicherung)

 Der Politik Angebote machen

 Seriös bleiben

 Rechnen hilft

 Wir brauchen auch später noch Freunde

Ukraine - Konflikt

13.06.2022

Wo sind die großen Schrauben ?

13.06.2022

• MV, BB, Sachsen  ~ 200.000 

Plätze

• Osteuropa ~ 20 Mio. 

Plätze

~ 50 Mio. 

Tiere

~ 15 Mio. t 
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Rahmbedingungen des Kartoffelanbaus:

4.  Schlussfolgerungen

Schlussfolgerungen

1. Der Markt für Kartoffeln ist immer unsicher und turbulent
Das sind wir Kartoffelbauern gewöhnt

2. Die Umwelt- und Klimaschutzstrategien der EU und des Bundes sind ungeeignet!
 z.B. brauchen wir eine Neuregelung des Düngerechts

3. Gewässerschutz und Ernährungssicherung  müssen in Einklang gebracht werden

4. Klimawandel und Klimaschutz sind die größten Herausforderungen
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13.06.202253

Die Kartoffel – besser als ihr Ruf

• 70 Kilokalorien pro 100 Gramm (Nudeln ca. 150 kcal/100g)

• Viele Kohlenhydrate in Form von Stärke, aber in Kombination mit Ballaststoffen ein 

kalorienarmer Sattmacher

• Fast kein Fett, wertvolles Eiweiß (gut verwertbar in Kombination mit Milch, Eiern 

oder Hülsenfrüchten), viele Vitamine und Mineralstoffe

• Unendlich viele Zubereitungsmöglichkeiten

• Ein echter Gewinn für die Welternährung (das wusste schon Friedrich II.)

13.06.202254

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


